
Markt-Info
Aktionen derWoche statt Hit-

preis

Schweinskoteletts mager, Schweiz, per kg 24.— 19.50
Birnen Kaiser Alexander, Schweiz, per kg 3.95 2.95
Orangen Tarocco, Italien, Netz à 2 kg 5.60 3.95
Schwarzwäldertorte, 2 Stück, 240 g 4.80 4.—

Schweinsvoressen, Schweiz, per 100 g 2.— 1.40
Appenzeller, Halbhartkäse, vollfett, per 100 g 2.20 1.75
Trauben weiss, kernarm, Südafrika, Schale à 500 g 3.90
Hobelfleisch, Schweiz, per 100 g 7.10 5.90

Ramati Tomaten, Spanien, kg 2.80
Tarocco Orangen, Italien, kg 2.20
Valser Mineralwasser, Classic, 6x1,5 l 8.40 6.30
Sheba Elegance, 4x100 g 4.95 3.70

Trutenbrustschnitzel frisch, CH-Fleisch, 100 g 3.70 2.20
Toni Joghurt, alle Sorten, 180 g 1.05 —.70
Schweizer Äpfel, «Golden Delicious», Klasse II, kg 1.85

Rohschinken Castello, 100 g 6.50 4.95
Parmigiano Reggiano, 100 g 3.25 2.50
Rindshackfleisch frisch, CH, 1 kg 1.80 1.15
Dorschfilet royal, 100 cl 5.95 4.95

Italienischer Salami, Tipo Milano geschn. 2x110 g 7.90 5.90
Feldschlösschen Bier, Flaschen, 18x33 cl 17.90 12.95
A Mano Primitivo di Puglia IGT, 06, Ital., 6x75 cl 71.70 41.70
Ariel flüssig, Regular / Color & Style, 54 WG, 4.05 l 25.90 12.95

28SFMHZ_1202_V0_I.pdf

Schaufenster 28Zürichsee-Zeitungen Dienstag, 12. Februar 2008

DerWeg zum
Idealgewicht

Uznach/Wetzikon. Übergewicht ist
ein wachsendes Problem. In Mitteleuro-
pa ist beinahe jeder zweite Erwachsene
dickleibig. Bis zu 20 Prozent der Schul-
kinder sind bereits übergewichtig, Ten-
denz steigend. Abnehmen wollen viele,
und dies möglichst schnell. Es braucht
aber in jedem Fall Disziplin und Aus-
dauer, sein altgewohntes Essverhalten
umzukrempeln und sich bewusster und
gesünder zu ernähren. Blitzdiäten kön-
nen kurzfristig eine Gewichtsreduktion
bringen; die meisten Menschen nehmen
aber danach wieder zu. Die Annahme,
dass generell alle Gemüse und Früchte
sowie Vollkornprodukte gesund sind, ist
nur bedingt richtig. Überraschenderwei-
se können gerade diese dazu beitragen,
das Abnehmen zu verhindern.

Ein wichtiger Aspekt der Ernährung
ist die biochemische Individualität jedes
Einzelnen. Es wurde erkannt, dass jeder
von uns gewisse Nahrungsmittel nicht
verträgt und jeder seine individuellen
Dickmacher hat. Bis zu 30 Prozent der
Bevölkerung leiden oftmals unerkannt
an einer Nahrungsmittel-Unverträglich-
keit. Dabei ist das Immunsystem nicht
beteiligt, sondern der Körper kann be-
stimmte Lebensmittel einfach nicht ver-
werten. Oft fehlt ein notwendiges Enzym
zum Abbau oder es ist im Moment inak-
tiv. Der individuelle Nahrungsmittel-Test
ist somit die wissenschaftliche Antwort
auf das Problem der Dickleibigkeit.

ProNutri heisst das Ernährungspro-
gramm, das hilft, sich wohler zu fühlen
und Gewicht zu verlieren. Es arbeitet
mit modernster Computertechnologie
auf der Basis des Gesundheitspro-
gramms Pognos. ProNutri findet auf
Grund einer persönlichen Analyse he-
raus, welche Nahrungsmittel vom Kör-
per während einer gewissen Zeit nicht
toleriert werden und demnach bei Ver-
zehr in Fettdepots umgewandelt werden
und/oder im Körper Gifte freisetzen
und dadurch den Verdauungsprozess
stören. Das Programm zeigt die notwen-
digen Nahrungsmittel auf und schliesst
diejenigen aus, die der Körper nicht «ak-
zeptiert». Wenn die «verbotenen Nah-
rungsmittel» erkannt und in der Folge
für gewisse Zeit weggelassen werden,
reguliert sich der Appetit, und der Stoff-
wechsel normalisiert sich. Auf diese
Weise wird der Teufelskreis «schlechte
Ernährung – Gifte – Übergewicht» un-
terbrochen und die Genesung eingelei-
tet. Wenn der Organismus entgiftet wor-
den ist, leitet die individuell vorgeschla-
gene Ernährungsweise den Prozess des
Abnehmens und des Wohlfühlens ein.
Die Depots werden abgebaut. (pd)

CorRevit Gesundheitspraxis, Irma Schmid • Bahn-
hofstr. 196, 8620Wetzikon;Telefon 043 495 27 41
• Zürcherstrasse, 28 b, 8730 Uznach, Telefon 055
293 54 70. www.correvit.ch.

Beitrag gegen
Überschuldung

Leasingportal.ch. Ein wesentlicher
Anteil der Schweizer Bevölkerung ist
überschuldet! Oft ist es sehr schwierig,
wieder aus dieser Schuldenfalle heraus-
zufinden. Ein Grossteil des Ursprungs
von Überschuldungen fällt auf geleaste
Fahrzeuge zurück. Etwa 80 Prozent al-
ler Neufahrzeuge, welche auf Schweizer
Strassen unterwegs sind, werden in Ra-
ten bezahlt. Beim Leasing ist der früh-
zeitige Ausstieg aus dem Vertragsver-
hältnis besonders schwierig. Normaler-
weise fallen bei einer vorvertraglichen
Beendigung exorbitant hohe Kosten an,
die vom Leasingnehmer meistens nicht
gedeckt werden können. Oft enden sol-
che Fälle auch vor dem Konkursrichter.

Leasingverträge übertragen
Eine interessante Lösung bietet das

Leasingportal.ch. Die Firmengründer
Reto Flükiger und Adrian Gsell bieten
durch ihre neue kostenlose Dienstleis-
tung die Möglichkeit, bestehende Lea-
singverträge zu publizieren, damit diese
auf andere Personen übertragen werden
können. Durch diese Innovation ent-
steht für alle Beteiligten ein erheblicher
Mehrwert. Für den bisherigen Leasing-
nehmer fallen keine zusätzlichen Ver-
pflichtungen an, da er seinen Leasing-
vertrag übertragen kann. Der neue Lea-
singnehmer profitiert von den finanziel-
len Vorleistungen seines Vorgängers, da
er in einen bestehenden Leasingvertrag
einsteigt, bei dem die erste Amortisati-
on des Fahrzeugs bereits getätigt wurde.
Die Leasinggesellschaft realisiert keine
Verluste, weil das Objekt nicht vorzeitig
und mit der Gefahr von nichtkalkulier-
ten Abschreibungen weiter veräussert
werden muss. Zudem muss kein Verfah-
ren wegen Zahlungsrückstand geführt
werden. (pd)
Detaillierte Infos:www.leasingportal.ch.

Hombrechtikon. Aus dem jüngsten
Wettbewerb «Ich poschte z Hombi» der
örtlichen Detaillisten ging die Hom-
brechtikerin Franziska Schlenker als
glückliche Gewinnerin des ersten Prei-

ses hervor und konnte einen Schmuck-
gutschein über 1000 Franken entgegen-
nehmen. Dieser wurde von Uhren und
Schmuck, Heidi und Hanspeter Meier,
offeriert. (pd)

«Ich poschte z Hombi»

Uznach. Wenn ein Paar in der Bijou-
terie Rieder Trauringe abholt, wünschen
Myrta und Thomas Rieder von Herzen
Glück für das gemeinsame Leben. Denn
Ringe sind das Symbol für gemeinsames
Glück. Dieses Glück ist Selina und Ro-
land Looser-Beerli aus Benken wirklich
hold, denn am Wettbewerb der Happi-
ness-Trauringe gewann das Paar nach
ihrem Ringkauf bei der Hugo Rieder AG
ein Verwöhnweekend im bekannten
Fünfstern-Hotel Lenkerhof in Lenk.
«Wir haben wortwörtlich im letzten Au-
gust eine heisse Hochzeitsreise auf der
griechischen Insel Zakynthos erlebt,
denn wir waren ausgerechnet während
der Feuerperiode dort. Nun werden wir
unser Verwöhnwochenende besonders
geniessen und uns erlauben, gleich zu
dritt anzureisen, denn bis zum Sommer
ist das grosse Glück komplett», freuen
sich Selina und Roland Looser gemein-
sam auf den Nachwuchs und das Len-
ker Weekend. Thomas und Myrta Rie-
der sind seit Jahren an der St. Galler

Hochzeitsmesse Partner der Happiness-
Trauringe der Firma Meister in Wolle-
rau. Umso mehr freuen sich die Uzner
Bijoutiers, dass «ihr Hochzeitspaar» den
grossen Preis gewonnen hat. (pd)

Hugo Rieder AG, Städtchen 3, 8730 Uznach,Tele-
fon 055 280 21 36.

Hochzeitspaar doppelt im Glück

Rapperswil / Horgen / Kilchberg/
Männedorf / Wädenswil. «Nicht essen
macht nicht schlank!» Diesen Satz soll-
ten sich alle einprägen, die Gewicht ver-
lieren wollen. Denn mit weniger essen
wird man überflüssiges Fett nicht los.
Neue Untersuchungen zeigten, dass
mehr als die Hälfte aller Übergewichti-
gen sogar weniger essen als der durch-
schnittliche Mensch, und trotzdem wer-
den sie immer dicker und dicker. Dies
vor allem nach Diäten und anderen
Schlankheits-Kuren. Menschen müssen
essen und trinken, um den Stoffwechsel
in Gang zu halten. Die Nahrung ist der
Brennstoff, der den Organismus in Gang
hält. Merkt der Körper, dass die Nah-
rungszufuhr weniger wird, stellt er auf
«Speichern» um. Er drosselt sein Tempo
und legt Reserven an. Isst jemand im-
mer weniger, so kommt der Körper na-
türlich nicht darum herum, die Fettre-
serven anzugreifen, und damit stellt
sich zunächst Gewichtsverlust ein. Hat
man die gewünschten Kilos verloren
und geht wieder zur gewohnten Essens-
weise über, legt der Körper sofort wie-
der an Gewicht zu. Schliesslich muss er,
wie die Erfahrung ihn gelehrt hat, jeder-

zeit wieder auf seine Reserven zugreifen
können. Innert kürzester Zeit ist damit
das (Über-)Gewicht wieder da, wenn
nicht gar gleich ein paar Kilos mehr. Der
gefürchtete Jo-Jo-Effekt hat sich einge-
stellt.

Verhindern lässt sich dies, indem
man regelmässig und ausgewogen isst,
keine Hungergefühle aufkommen lässt
und seiner Ernährung deutliche Auf-
merksamkeit schenkt. Wer Gewichts-
probleme langfristig lösen will, muss
die Ernährung umstellen. Aber nicht je-
der Mensch reagiert gleich. Deshalb er-
mittelt «ParaMediForm» den individuel-
len Stoffwechseltyp, um darauf ange-
passt ein entsprechendes Ernährungs-
profil herzustellen. Mit «ParaMediForm»
lernt man viel über die Essgewohnhei-
ten und ihre Auswirkung. Essen kann
nämlich schön und sinnlich sein. Es wä-
re wirklich schade, auf diesen höchsten
Genuss verzichten zu müssen. (pd)

ParaMediForm-Institute rund um den See: •
Seestrasse 155, 8810 Horgen • Breitloostrasse 34,
8802 Kilchberg • Kugelgasse 14, 8708 Männe-
dorf • Marktgasse 22, 8640 Rapperswil • Hafen-
strasse 6, 8820Wädenswil.Weitere Informatio-
nen:www.paramediform.ch.

Richtig essen ist richtig schön!

Offene Tanzabende bei «solvida»
Rüti. Die Tanzschule «solvida» in

Rüti bietet zum Jahresanfang wieder
zahlreiche interessante Tanzkurse zu
erschwinglichen Preisen an. Nach dem
riesigen Erfolg des Jubiläumsballs mit
zahlreichen Tanzshows anfangs Januar
haben viele neue Begeisterte den Weg
zur Tanzschule gefunden. Die Inhaberin
Fides Schmucki freut sich immer wieder
über neue Gesichter und darüber, wie
Menschen beim Tanzen zu strahlen be-
ginnen. Um richtig in Schwung zu kom-
men, bietet die Tanzschule «solvida» je-
den Samstag im Februar, jeweils von 19
bis 23 Uhr, einen offenen Tanzabend
mit vielseitiger Musik – von lateiname-
rikanischen Rhythmen, mitreissendem
Rock ’n’ Roll/Jive, über eleganten Wal-
zer bis hin zum allseits beliebten Disco-
Swing.

Tanzen für Körper und Geist
Dass Tanzen den Kreislauf anregt,

muss wohl kaum näher erläutert wer-
den. Tanzen verbessert aber auch das
Gedächtnis, das Lernvermögen und die
Kreativität. Was viele nicht wissen, ist,
dass durch die Bewegung die Verknüp-
fung der Gehirnzellen, das heisst, der
Gedächtnisspeicher zunimmt. Im Laufe
des Lebens baut das so genannte neuro-
nale Netz im Regelfall ab. Durch koordi-
nierte rhythmische Bewegungsabläufe
wird das Gehirn jung erhalten. Bereits
verkümmerte Gehirnareale können da-
durch sogar wiederbelebt werden. Bei
wiederholten Bewegungsabläufen steigt
zudem der Serotoningehalt im Gehirn
an. Serotonin ist der Stoff, der die Stim-
mung hebt und Abstand von den tägli-
chen Sorgen nehmen lässt. Und das
Tanzen steigert das Hypophysenhormon
ACTH – das Kreativitätshormon, das
den Körper entspannt, den Geist aber
hellwach macht. Tanzen ist aber nicht

zuletzt ein Ganzkörpertraining, das
hilft, Bandscheibenvorfälle sowie Ge-
wichtszunahme vorzubeugen. Wer re-
gelmässig tanzt, bildet zudem fettver-
brennende Enzyme, was wohl die Da-

men besonders begeistert. Klar ist: Tan-
zen macht Spass und ist gesund! (pd)

Tanzschule «solvida»,Werkstrasse 4, 8630 Rüti,
Telefon 055 241 10 10. Mehr Informationen un-
ter:www.solvida.ch.

Thomas und Myrta Rieder übergeben
Selina und Roland Looser aus Benken
(rechts) den Siegerpreis.

Irma Schmid von CorRevit empfiehlt
für die Gewichtsabnahme ProNutri.

In der Mitte die Gewinnerinnen und Gewinner Alfred Schuster (3. Preis), Franziska
Schlenker (1. Preis), Laura Salzmann (2. Preis).

Tanzen macht Spass und ist gesund.
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Die Seite «Schaufenster» erscheint in der Regel
jeden Dienstag und ist für Beiträge der Inserenten
der Zürichsee-Zeitungen bestimmt.

Anfragen: Publicitas AG
Stäfa: Seestrasse 79, 044 928 55 11,
Fax 928 55 00, staefa@publicitas.ch

Rapperswil: Merkurstrasse 50, 055 220 74 00,
Fax 055 220 74 09, rapperswil@publicitas.ch

Horgen: Burghaldenstrasse 4, 044 718 10 10,
Fax 718 10 19, horgen@publicitas.ch

Lachen: «Zürichsee-Zeitung» March Höfe,
Poststrasse 1, 055 451 55 00, Fax 055 451 55 01,
inseratelachen@zsz.ch

Die Redaktion redigiert die Texte nach redaktionel-
len Richtlinien und behält sich Textkürzungen sowie
die Ablehnung schlechter Bilder vor.


